
Weidetiere können einen großen Beitrag zur Erhaltung und
Förderung der Biodiversität leisten. Dies gilt im landwirt-
schaftlichen Betrieb, wo die Naturschutzleistung mit einer nach-
haltigen Lebensmittelproduktion verbunden ist, dies gilt auch und
insbesondere in Ganzjahresweidelandschaften, die sich oft zu „Hot-
spots“ der Biologischen Vielfalt entwickeln. Auch für die Kompen-
sation von Eingriffen in Natur und Landschaft stellt eine naturnahe
Beweidung eine Möglichkeit dar.

Die Anzahl der Weidetiere ist in den letzten Jahren und Jahrzehnten
stark zurückgegangen. Woran liegt es und wie bekommen wir wieder
mehr Weidetiere in die Landschaft?

Die Tagung zeigt die Wirkungen von extensiver Weidetierhaltung auf
Artenvielfalt und Klima auf, sie schlägt den Bogen von den Heraus-
forderungen und Lösungsansätzen bei der Weidetierhaltung in der
landwirtschaftlichen Praxis bis hin zur Etablierung einer extensiven
Ganzjahresweide mit Naturschutzschwerpunkt. Fördermöglichkeiten
sowie ein aktuelles Projekt zur Steigerung von Artenvielfalt und
Klimaresilienz in der Landwirtschaft werden vorgestellt.

Die Exkursion am Nachmittag führt uns in die Dingdener Heide. Hier
tragen Schafe, Rinder und Wasserbüffel maßgeblich dazu bei, die
Ziele der „Stiftung Büngerner Dingdener Heide“ zu erreichen:
Naturschutz und Artenvielfalt zu erhalten und zu fördern sowie die
Entwicklung der Kulturlandschaft und den Einfluss des Menschen
aufzuzeigen. Die Stiftung arbeitet dafür mit Landwirten der Region
zusammen.

Die UN hat das Jahr 2026 zum „International Year of Rangelands
and Pastoralists“ (Internationales Jahr des Weidelands und des
Hirtentums) ausgerufen – ein weiterer guter Anlass, der naturnahen
Weidetierhaltung und ihrer Bedeutung Aufmerksamkeit zu schenken.
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Naturnahe Beweidung als 
Schlüssel für die Artenvielfalt

Fachtagung mit Exkursion

Freitag, 11. September 2026
Hamminkeln, 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr
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NABU-Fachtagung Weidetierhaltung
11. September 2026  - Hamminkeln 

ab 9.30 Uhr Ankommen, Anmelden, Begrüßungskaffee

10.00 Uhr Begrüßung, Organisatorisches

10.15 Uhr Internationales UN-Jahr der Weidelandschaften - Mit Biss, Tritt und Schiss für Arten-

und Klimaschutz

• Vorstellung „International Year of Rangelands and Pastoralists“ / „Bündnis für 

Weidelandschaften und Hirtentum“

• Bedeutung der Weidetierhaltung für Biodiversität und Klima

Marie Neuwald oder N.N., NABU Bundesverband

11.00 Uhr KlimaWeiden – Mit der Landwirtschaft zu Artenschutz und Klimaresilienz

Vorstellung des Projektes

Susanne Klostermann, NABU-Naturschutzstation Niederrhein

11.15 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Von der 25 ha-Fläche zur Weidelandschaft – aber wie?

Extensive Ganzjahresweide: Praxisbeispiel, Biodiversitätsnutzen und Einrichtung

Kristian Lilje, NABU-Naturschutzstation Münsterland

12.15 Uhr Fördermöglichkeiten über das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK)

Adrian Mork, Landesamt für Natur, Umwelt und Klima (LANUK) NRW

12.30 Uhr Mittagessen im Tagungshaus

13.30 Uhr Kühe und Weide haben Zukunft

Herausforderungen und Lösungen der Weidetierhaltung in der landwirtschaftlichen Praxis

Bernd Schmitz, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL)

14.15 Uhr Büngerner Dingdener Heide – Geschichte einer Kulturlandschaft

Einführung ins Exkursionsgebiet

Joachim Fuchs, Stiftung Büngerner Dingdener Heide

14.30 Uhr

-
17.30 Uhr

Exkursion in die Dingdener Heide

Joachim Fuchs, Wilhelm Itjeshorst, Christian Chwallek, Stiftg. Büngerner Dingdener Heide;

Thomas Traill, Biologische Station Kreis Wesel und Krefeld; Bernd Groß Weege, Landwirt;

Joachim Eberhardt, Landesfachausschuss Entomologie

Programm

Anmeldung:
NABU NRW
https://nrw.nabu.de/weidetiertagung
Anmeldeschluss: 21.08.2026

Leitung:
Eva Lisges,
Mitglieder des LFA 
Landwirtschaft

Teilnahmegebühr:
45,00 Euro
Bezahlung bar vor Ort

Veranstaltungsort:
Akademie Klausenhof, Klausenhofstraße 100,  46499 Hamminkeln-Dingden / Dingdener Heide
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Die Veranstaltung wird mit freundlicher Unterstützung der Natur- und Umweltschutz-
Akademie (NUA) NRW durchgeführt.

Anreise:
Bahn bis Bahnhof Hamminkeln-Dingden, von dort ca. 2 km bis Tagungsstätte;
Parkplätze stehen am Tagungshaus zur Verfügung.

https://nrw.nabu.de/weidetiertagung

